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DEMAS   
Ingenieur- & Sachverständigenbüro

www.kfzsv-demas.de

0 98 74 / 50 48 10
Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

...echt anziehend!
Waldstraße 22 . Neuendettelsau . 09874 / 4294
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NEUSES
Im Feuerwehrgerätehaus des Windsbacher Ortsteils Neuses 
fand im November die Bürgerversammlung 2025 statt. 1. Bür-
germeister Matthias Seitz fasste die zahlreichen Programm-
punkte der Windsbacher Bürgerversammlung zusammen und 
informierte ausführlich zu aktuellen Entwicklungen sowie 
geplanten Maßnahmen und Investitionen (z.B. den Umbau 
des Feuerwehr- und/oder Gemeindehauses Neuses sowie die 
Investorensuche für das Areal der ehemaligen Stadtmühle 
Windsbach). Unterbrochen wurde sein Vortrag kurz vor der 
Pause durch einen Feuerwehreinsatz am Bahnübergang 
Wernsmühle, zwei Kameraden der FFW mussten die Ver-
sammlung eilig verlassen. Die anschließende Möglichkeit für 
den direkten Austausch war für die anwesenden Bürger natür-

Bürgerversammlung für die 
Windsbacher Ortsteile Neuses/Wernsmühle

Dauerbrenner und Hoffnungsträger diskutiert 

lich besonders interessant – sie stellten konkrete Fragen zu 
Alltagsproblemen in Windsbach und seinen Ortsteilen. 
Diese betrafen „Dauerbrenner“ wie die Wernsmühler Kin-
derschaukel und das andauernde Geschwindigkeitsproblem 
in der Ortsdurchfahrt von Wernsmühle. Bürgermeister Seitz 
hatte aber auch positive „Hoffnungsträger“ dabei, denn in der 
Retzendorfer Straße soll eine Gastronomie entstehen und das 
Glasfasernetz in der Wernsmühle in den nächsten zwei Jahren 
ausgebaut werden. Auch der Geh- und Radweg nach Neu-
endettelsau soll „durchverbunden“ werden. Groß im Raum 
standen die Spekulationen um den Windsbacher Edeka-Markt, 
hierzu gab es bei Redaktionsschluss aber noch keine konkre-
ten Ergebnisse.			                Text + Foto: Haberzettl

W I R  B A U E N
T R A U M H Ä U S E R
A U S  H O L Z

Ihr zuverlässiger Partner für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, Häuser in
verschiedenen Ausbaustufen, Villen,
Aufstockungen, und vieles mehr.

Ihr Fachberater: Thomas Badstieber
T. + 49 171 21 09 109
www.wolfhaus.de HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 977150 

Arbeitsschutz-, Berufsbekleidung & mehr

Noch keine 
Weihnachts-
geschenke?

Bitte beachten Sie
unsere Schließzeiten:

24.12.2025 bis 01.01.2026

08. bis 09.01.2026

Aktuelles &
Öffnungszeiten 
www.hele.de/eShop/

Workwear-Shop/

€      ,-
in Worten: inkl. MwSt.

Gu t s ch e in
in Höhe von

               ,,,---
inkl. MwSt.

u t s ch e in
in Höhe von Gu t s ch e in

Wie wäre es mit 

einem Einkaufs-
gutschein vom 

Workwear-Shop?

Wir 

wünschen 

Ihnen ein schönes 

Weihnachtsfest und 

einen guten Start in 

das Jahr 2026.

Ihr Team der 

HELE GmbH 

Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins Jahr 2026 

Großbreitenbronn 13
91732 Merkendorf 
09826/ 658 990

wünscht Familie Sitzmann & Team

www.zimmerei-sitzmann.de
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 
Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

Wir wünschen frohe Weihnachten, einen guten Start ins
neue Jahr und zahlreiche Wohlfühlmomente im Freien.

www.outdoor-moments.de

Euer Team von
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mitte Oktober fand die 4. Jugendakademie für Kammermusik 
in Heilsbronn (JAKAH) statt. 16 junge Musiker im Alter von 
10 bis 18 Jahren studierten in fünf Gruppen unter Leitung der 
Dozenten Johanna Dörr, Tetyana Hoch, Avila Pohl, Hendrik 
Wächter und Stefanie Waegner Musikstücke von der Klassik 
bis zur Moderne ein und trugen diese im Abschlusskonzert vor.
Als Instrumente waren diesmal dabei: Sopran-, Alt- und Tenor-
flöte, Querflöte, Klarinette Horn, Violine und Violoncello. Das 
gut besuchte Abschlusskonzert wurde zum vollen Erfolg für 
die jungen Musikerinnen und Musiker, die ihre Stücke mit 
Schwung und Begeisterung vortrugen. Dieses Engagement 
und Können wurden mit großem Beifall belohnt.
Die nächsten Jugendakademien finden am 26. April und 18. 
Oktober 2026 statt.		      Text + Foto: Ekkehard Ressel

Europahaus der Musik e.V.: 
Jugendakademie für 

Kammermusik in Heilsbronn

MERKENDORF
Bei einer erstmals durchgeführten Aktion der Landfrauen 
Merkendorf strahlen bis Heilig Drei König Fenster im Ort in 
weihnachtlichem Dekor. 
Seit dem 1. Dezember leuchten sie liebevoll geschmückt im 
Hauptort in die Dunkelheit.
Hinter der Aktion steckt Marie Behringer von den Landfrauen. 
„Die Idee dazu hatte ich bereits seit einigen Jahren“, erzählte 
sie. Inspiriert wurde sie etwa vom Krippenweg in Wolframs-
Eschenbach. Nach einem Aufruf wollten so viele Menschen 
mitmachen, dass an manchen Tagen bis zu drei Fenster neu 
erstrahlen. Vom 17 bis 21 Uhr können sich Interessierte zu den 
Häusern aufmachen und die Dekorationen bewundern. „Ich 
habe die Fenster nach einem Rundweg angeordnet“, berich-
tete Behringer. Bis 6. Januar leuchten dann alle 48 Stationen, 
die sich über die Altstadt und die Vorstadt bis zu den Neu-
baugebieten verteilen. Behringer hat bereits Voranmeldungen 
für das kommende Jahr. Sie möchte dann auch die Ortsteile 
miteinbinden. 			         Text + Foto: Daniel Ammon

Geschmückte Adventsfenster 
in der Stadt
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Vom 26. bis 30. Dezember findet zum 14. Mal das traditionelle 
Event – der Heilsbronner Budenzauber – statt. Der 1. FC Heils-
bronn freut sich sehr darauf, in freundschaftlicher Atmosphäre 
das abgelaufene Fußballjahr mit benachbarten und befreun-
deten Vereinen gebührend ausklingen zu lassen. Gespielt wird 
mit Rundumbande. Im Anschluss an das Finale geht die Party 
auf der nicht mehr wegzudenkenden „Players-Night“ im Foyer 
weiter. 

26.12.2025, 17:00 - 24:00 Uhr: 	 Mitternachtsturnier  
		  Herrenmannschaft
27.12.2025, 09:00 - 14:00 Uhr: 	 Turnier U11-Junioren  
27.12.2025, 14:30 - 18:00 Uhr: 	 Turnier U9-Junioren 
27.12.2025, 18:30 - 23:00 Uhr:	 Turnier U15-Junioren 
28.12.2025, 09:30 - 13:30 Uhr:	 Turnier U13-Junioren
28.12.2025, 14:00 - 18:00 Uhr: 	 Turnier U10-Junioren
28.12.2025, 18:30 - 23:00 Uhr: 	 Turnier U17-Junioren 
29.12.2025, 09:30 - 13:30 Uhr:	 Turnier U7-Junioren
29.12.2025, 14:00 - 18:00 Uhr: 	 Turnier U17-Juniorinnen
29.12.2025, 18:30 - 23:00 Uhr: 	 Turnier Damenmannschaft
30.12.2025, 10:00 - 14:00 Uhr: 	 Turnier U13-Juniorinnen
30.12.2025, 15:00 - 19:00 Uhr: 	 Turnier U15-Juniorinnen

Budenzauber in der 
Heilsbronner Hohenzollernhalle

Zutaten:
200g Butter
150g weiße Schokolade
2 Dosen gezuckerte Kondensmilch 
(Milchmädchen)
Vanilleschote oder Vanillepaste

Zum Schmelzen lecker: 
Weißer Schokoaufstrich mit Vanille

Zubereitung: Butter mit Schokolade unter Aufsicht zum Schmel-
zen bringen. Kondensmilch hinzufügen und gut verrühren. Vanille 
dazugeben und nochmals im Topf verrühren. In Gläser abfüllen 
und genießen! Rezept: CS
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Die Tischtennis-Jugend des TSV Windsbach darf sich über 
neue Trainingsanzüge freuen. Möglich wurde die Anschaffung 
durch die großzügige Unterstützung des ortsansässigen KFZ-
Händlers Kormann. 
Mit großer Freude präsentierten die jungen Spielerinnen und 
Spieler ihre neuen Outfits beim Training. Die einheitliche 
Teamkleidung stärkt nicht nur das Gemeinschaftsgefühl 
innerhalb der Jugendmannschaft, sondern sorgt auch bei 
Wettkämpfen für einen professionellen Auftritt. 
Der TSV Windsbach bedankt sich herzlich bei der Firma Kor-
mann für das Engagement und die wertvolle Förderung des 
Jugendsports. Solche lokalen Partnerschaften tragen maß-
geblich dazu bei, den Nachwuchs im Verein zu unterstützen 
und langfristig positive Impulse für den Sport in der Region zu 
setzen.			                Text + Foto: Andreas Staudacher

TSV Windsbach: Neue Trainingsanzüge für die Tischtennis-Jugend

VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben, dass die Veitsauracher Theatertage 2025 wieder ein voller Erfolg geworden sind. 
Hierzu zählen unsere Vorverkaufsstellen, das Windsbacher Rathaus sowie das Gasthaus Arnold, das uns auch bei der Bewir-
tung der Theaterbesucher unterstützt hat. Großer Dank an die Schreinerei Kerling für den Auf- und Abbau der Bühne.
Beim Landgasthof Schwarz bedanken wir uns für die beste Bewirtung bei den Proben, den Probenraum und für den zur Verfü-
gung gestellten Saal für die Aufführungen. Ein besonderer Dank gilt natürlich unseren zahlreichen Theaterbesuchern. 
Die Theatergruppe Veitsaurach freut sich schon auf die Veitsauracher Theatertage 2026!

Text: Privat / Fotos: G. Buckl + R. Wild

Die Theatergruppe Veitsaurach sagt Dankeschön!
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Wer in den letzten Monaten am Kirchengebäude der Katholi-
schen Pfarrei Unsere Liebe Frau in Heilsbronn vorbeispaziert 
ist, hat vielleicht ein deutlich hörbares Summen vernommen. 
Ein Blick in den angrenzenden Kirchgarten lüftet das Geheim-
nis: Es kommt von der fleißigen, sechsbeinigen Belegschaft 
der staatlichen Realschule Heilsbronn. Acht Bienenvölker 
haben hier vorübergehend Quartier bezogen.
Wegen des Neubaus eines Schulgebäudes musste mit den 
Völkern in das angrenzende Grundstück der katholischen Kir-
chengemeinde Heilsbronn umgezogen werden, und die Kirche 
zeigte sich bienenfreundlich und gewährte sozusagen Kirche-
nasyl: Der Kirchgarten wurde kurzerhand zum Bienenparadies 
und Pfarrer Karl Grünwald kann sich über viele Untermieter 
freuen. Dafür ein herzliches „Vergelt`s Gott!“ – von den Bie-
nen, der Bienen-AG, den Lehrkräften und der Schulleitung 
gleichermaßen.
Die Bienen-AG hat derzeit acht engagierten Schülerinnen 
und Schüler – gerade einmal 11 bis 13 Jahre alt - die sich mit 
Enthusiasmus, Neugierde und gelegentlich leicht klebrigen 
Fingern um die Völker kümmern. Unter fachkundiger Anlei-
tung wird hier Honig geschleudert, Völker gefüttert und kon-
trolliert, Jungvölker erstellt, Weiselzellen gesucht, manchmal 
auch geflucht, wenn eine Biene zu aggressiv war und in den 
Verteidigungsmodus geschaltet hat – und natürlich auch viel 
gelernt. Die Höhepunkte jedes Schuljahres sind natürlich die 
zwei anfallenden Honigernten. Der Honig wird schulintern ver-
kauft – und das mit riesigem Erfolg!
Die Schulimkerei der Realschule Heilsbronn zeigt, dass Nach-
haltigkeit, Verantwortung und ganz viel Herz und Leidenschaft 
wunderbar miteinander „summen“ können.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Karl Rachinger 

Summende Schulbienen 
im Kirchgarten

www.schererholzbau.de

Wir wünschen frohe 

Weihnachten und ein gutes 

neues Jahr.
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Sandra Wechsler
Zertifizierte Massagepraktikerin

Wellness- und Fitnessmassagen

Klassisch • Fussdruckpunkt

Hot Stone • Kosmetische Lymphdrainage

Triggerpunkt • Antistress Fußmassage • und mehr

sandra-wechsler.de0 152 2453 4595

NEUENDETTELSAU
Mitte November fand in der Dreifachturnhalle des Alfred-Kolb-
Sportzentrums das 23. Pelzmärtel-Turnen des TSC Neuendet-
telsau statt. Rund 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aller 
Altersklassen zeigten ihr Können und füllten die Halle mit 
sportlicher Begeisterung. Die Abteilungsleiter Felix Hochgrä-
ber und Siggi Schuh führten durch das Programm und dank-
ten den zahlreichen Trainerinnen, Trainern und Helfern für ihr 
Engagement.
Den Auftakt machten die Turnzwerge im Alter von ein bis fünf 
Jahren, gefolgt von den Breitensportgruppen der Vorschul- 
sowie der ersten bis dritten Klassen. Mit abwechslungsreichen 
und fantasievollen Übungen präsentierten sie, worauf sie sich 
in den vergangenen Monaten vorbereitet hatten. Die Wett-
kampfgruppen im KGW, TGM und TGW beeindruckten mit 
Akrobatik, Saltos, Überschlägen, Handständen, Rädern und 
tänzerischen Elementen. Musikalisch ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Gesangsdarbietungen der TGM Jugend und der 
TGW Senioren, einstudiert von Hasmik Bokhyan.
Auch die Seniorensportgruppe 60 Plus sowie die TGW Senio-
ren machten deutlich, dass im TSC der Breitensport über alle 
Generationen hinweg einen hohen Stellenwert besitzt. Die voll 
besetzten Zuschauerreihen unterstrichen die starke Unterstüt-
zung aus Verein und Elternschaft. Zahlreiche Kuchenspen-
den, ein engagiertes Küchenteam und die Tombola örtlicher 
Firmen trugen zum Gelingen der Veranstaltung bei. Zum krö-
nenden Abschluss verteilte der Pelzmärtel Süßigkeiten an alle 
großen und kleinen Teilnehmer.		         Text + Fotos: CS

23. Pelzmärtel-Turnen des TSC Neuendettelsau
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Marmor Hacker + Humpender GmbH
Schafhof 10 - 91580 Petersaurach / Vestenberg
Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16
www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

All unseren Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden

danken wir für die gute Zusammenarbeit, das

entgegengebrachte Vertrauen im abgelaufenen Jahr

und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,

viel Glück und Erfolg im Neuen Jahr.

MERKENDORF
In der Jahreshauptversammlung des evangelischen Kindergar-
ten- und Krankenpflegevereins Merkendorf nahmen Ehrungen 
für langjährige Treue von Mitarbeitern aus den Kindergärten 
einen breiten Raum ein. Daneben stand ein Blick in die Historie 
des Vereins auf der Agenda.
Stadtpfarrer Thomas Meinders als Vorsitzender des Vereins gab 
zu Beginn einen Einblick in das Leben einer Gemeindeschwes-
ter. Vor Kurzem erinnerte man in einem Festgottesdienst an 
Margarte Thäter. Sie war die erste Schwester aus dem Augs-
burger Mutterhaus, die ihren Dienst 1925 antrat damit eine fast 
80-jährige Tätigkeit von Diakonissen in der Kirchengemeinde 
begründete. Der stellvertretende Vorsitzende Erwin Fleischner 
zitierte dazu passend Passagen aus dem Stationsbuch der 
Gemeindeschwestern. Thomas Meinders konnte im Anschluss 
Ehrungen für langjährige Dienste in den Kindergärten vorneh-

Ehrungen für langjährige Dienste beim Kindergartenverein

men. Anika Kutter beging ihr 20-jähriges Dienstjubiläum. 
Seit 2005 war sie im Kindergarten „Pusteblume“ als Erzieherin 
mit Leitungsfunktion tätig. 2024 gab sie die Leitung an Rebecca 
Hertlein ab, um sich wieder ganz den Kindern zu widmen. 
Erwin Hölzel konnte für 30 Jahre Hausmeistertätigkeit geehrt 
werden. 1995 trat er seinen Dienst im Kindergarten „Im 
Weidach“ an, 2004 wechselte er in die „Pusteblume“. 
In Abwesenheit ehrte Meinders für 20 Jahre Hausmeistertätig-
keit bei den „Weidachstrolchen“ Reiner Lutz und für 10 Jahre 
als Kinderpflegerin in der „Pusteblume“ Bianka Göllner.

Text + Foto: Daniel Ammon

In Zeiten des Überflusses ist es nicht immer leicht, für 
jeden das richtige Geschenk zu finden. Oft soll es ja auch 
nur eine Kleinigkeit sein. Und da kommen selbstgemachte 
Geschenke ins Spiel, vor allem die aus der eigenen Küche. 
Ob herzhaft, salzig oder süß, meist ist für jeden etwas 
dabei.

Hier mein Favorit für alle „Süßen“!

Bruchschokolade:

Verschiedene Tafeln Schokolade (z.B. Milchschokolade, 
Bitterschokolade, weiße Schokolade etc.)
Unterschiedliche Toppings (z.B. Krokant, Nüsse, Salzbre-
zeln, Trockenobst, Chili etc.)

Die Schokolade auf ein mit Backpapier ausgelegtes Back-
blech legen und bei 50° ca. 10 Min schmelzen lassen. Mit 
einer Gabel die zerlaufene Schokolade marmorieren und 
mit den unterschiedlichen Toppings bestreuen. Abkühlen 
lassen, in Stücke brechen und in Klarsichttütchen schön 
verpacken. 

Das lässt das Herz eines 
jeden Schokoliebhabers schmelzen!

Aus der Küche 
unter den Weihnachtsbaum

Idee von UD 

Wir bedanken uns für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen im 
letzten Jahr und wünschen Ihnen 

ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes neues Jahr 2026! 

Katja und Florian Stallwitz
mit Ella, Toni und Franz

24-Stunden-Selbstbedienungshofladen
Bammersdorf 6 • 91732 Merkendorf
Eier • Käse • Nudeln • Hühner • Hähnchen
www.bammersdorfer-weide-ei.de
WhatsApp: 01522 6668 724
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WINDSBACH
Am ersten Adventswochenende verwandelte sich die Winds-
bacher Altstadt wieder in ein stimmungsvolles Weihnachts-
dorf der Vereine und Verbände, das zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher anzog.
Bewunderung fand die feierliche Eröffnung: Der Laternenum-
zug und der Prolog des Christkinds, gestaltet von Kindergar-
ten- und Schulkindern, berührten das Publikum spürbar. Die 
Begeisterung der Kinder verliehen dem Auftakt einen emotio-
nalen Glanzmoment.
Die Vielfalt der Stände lud zum Entdecken ein. Der Duft von 
Glühwein, süßen Crepes und frisch Gegrilltem zog durch die 
Budengasse zwischen Oberem und Unterem Tor – ein Ort 
für Geselligkeit und gute Gespräche, egal ob mit oder ohne 
Regentropfen. Am Sonntag sorgten der Weihnachtsmann und 
das beliebte Kasperle-Theater für fröhliche Kinderaugen und 
bereicherten das familienfreundliche Programm.

Text + Fotos: S. Gebhardt

Windsbacher Weihnachtsmarkt 2025
Stimmungsvoller Auftakt mit bewegendem Kinderprogramm
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)  
Mit sechs Siegen aus sechs Spielen und einer unglaublichen 
Tordifferenz von 61:2 Toren haben die U15 Juniorinnen des 
1. FC Heilsbronn die Bezirksmeisterschaft in Mittelfranken 
gewonnen. Da es keine höhere Liga gibt, ist ein Aufstieg nicht 
möglich. Auch die Spiele gegen die ärgsten Verfolger vom TV 
Hilpoltstein (12:1) und dem TSV Altenberg (10:1) konnte die 
Mannschaft aus der Klosterstadt eindeutig gewinnen. 

Meisterschaft der U15 Juniorinnen in der Bezirksliga Mittelfranken

Beste Torschützin ligaweit war Sophie Kupfer mit 16 Toren.
Auf dem Foto von links oben: Trainer Otto Kupfer, Marie 
Wälzlein, Mayleen Kressner, Emma Barthel, Lea Barthel, Lina 
Fischer, Sophie Kupfer, Emily McOscar, Anna Wieser, Sarah 
Fischer, Malia Döbler, Lina Wimmer, Emilia Burgis, Co-Trainer 
Johannes Barthel. Unten links: Lilly Sürsal, Greta Stellwag, Lin-
da Fischer, Emma Donko, Leni König, Katharina Schmidt.

Text + Foto: Otto M. Kupfer
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(Eig. Ber.) 
Die Zahl der Fahrzeuge ohne Mängel ist bei den von TÜV NORD 
im vergangenen Jahr an der Station Heilbronn durchgeführten 
Hauptuntersuchungen (HU) gesunken. 46,6 Prozent aller Pkw 
waren vollkommen mängelfrei – ein Rückgang um 22,8 Prozent-
punkte im Vergleich zum Vorjahr (69,4 Prozent). Bei weiteren 
28,2 Prozent wurden während der HU geringe Mängel festge-
stellt. Das durchschnittliche Fahrzeugalter betrug 14,9 Jahre, 
der Kilometerstand lag im Schnitt bei 161.000 Kilometern.
25,2 Prozent der geprüften Fahrzeuge wiesen erhebliche Män-
gel auf und mussten zur Nachprüfung. Seit Mai 2018 existiert 
neben den bekannten Kategorien „ohne Mängel“, „geringe 
Mängel“, „erhebliche Mängel“ und „verkehrsunsicher“ auch die 
fünfte Kategorie „gefährliche Mängel“. Diese wird statistisch 
den „erheblichen Mängeln“ zugerechnet. Ein „gefährlicher 
Mangel“ liegt vor, wenn ein Defekt eine unmittelbare Verkehrs-
gefährdung oder eine erhebliche Umweltbeeinträchtigung 
darstellt – etwa, wenn an einem Fahrzeug alle Bremslichter 
ausgefallen sind. Die Grundlage für den TÜV-Report 2026 bildet 
die Auswertung aller Hauptuntersuchungen, die zwischen Juni 
2024 und Juni 2025 an mehr als 250 TÜV NORD-Stationen und 
in über 10.000 TÜV NORD-Partnerwerkstätten durchgeführt 
wurden. Ein deutlicher Trend im diesjährigen TÜV-Report: 
Mit zunehmendem Alter steigt die Mängelhäufigkeit merklich 
an. Fahrzeuge, die 10 Jahre oder älter sind, zeigen überdurch-
schnittlich oft sicherheitsrelevante Defekte – insbesondere an 
Bremsen, Achsaufhängung und Beleuchtung. Bei den an den 
TÜV NORD Stationen vorgestellten Fahrzeugen betrug das 
Durchschnittsalter 10,8 Jahre.
Das zunehmende Durchschnittsalter des Pkw-Bestands hat 
direkte Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit. So nimmt der 
Anteil der Fahrzeuge mit erheblichen Mängeln mit jedem wei-
teren Jahr deutlich zu: Bei drei Jahre alten Pkw liegt der Anteil 
bei rund 6 Prozent, bei 10 Jahre alten Fahrzeugen bereits bei 23 
Prozent, bei über 12 Jahre alten sogar bei rund 28 Prozent.

Textquelle / Foto / Infos: www.tuev-nord.de/de/privatkunden/ratgeber-
und-tipps/auto-ratgeber/tuev-report

TÜV NORD-Statistik: 
Weniger mängelfreie Fahrzeuge 

bei der HU in Heilbronn
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NEUENDETTELSAU
…war das Thema einer Informations-
veranstaltung, zu der der SPD-Orts-
verband Neuendettelsau gemeinsam 
mit Bürgermeister Christoph Schmoll 
einlud und die Bayernvorsitzende 
Ronja Endres begrüßen durfte. Nach 
einem kurzen Grußwort des Land-
ratskandidaten Dr. Bastian Wojek 
folgte zuerst ein Vortrag von Dr. Welte 
(MVZ), der über die aktuelle Situation 
der örtlichen hausärztlichen Versor-
gung berichtete. Nötig wäre seiner 
Meinung nach mehr Bürokratieabbau 

Gleichwertige Lebensbedingungen in Stadt und Land…

und Bevorzugung der Ärzte im ländlichen Raum durch die KVB 
sowie eine Ressourcenverschiebung in Richtung der Kompe-
tenzen von Apotheken und Pflegekräften, um langfristig ein 
funktionierendes System zu etablieren. 
Bürgermeister Schmoll berichtete über die steigenden 
Anforderungen an die Kommunen ohne entsprechenden 
Finanzausgleich des Freistaates. Er forderte eine dringende 
Entschlackung der Förderpraxis, um der Kommune mehr 
finanziellen Handlungsspielraum zu gewährleisten. Als letzte 
Rednerin des Abends folgte Ronja Endres mit ihrem Vortrag 
über die Ergebnisse der Enquete-Kommission zu dem Thema 
Gleichwertigkeit. Sie erklärte, dass es dazu Chancengerechtig-
keit, Verfahrensgerechtigkeit, Generationengerechtigkeit und 
Verteilungsgerechtigkeit braucht. 

Die Situation und Bedürftigkeit der einzelnen Kommunen 
sollten allerdings immer individuell betrachtet und bewertet 
werden.
Danach folgte zum Abschluss eine Podiumsdiskussion, die 
Bürgermeister Schmoll mit dem Satz „hier am Land nehmen 
wir unser Glück selbst in die Hand“ beendete.   
					            Text + Foto: UD
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KAMMERSTEIN
Bei Minustemperaturen und blauem Himmel zeigte sich der Besuchermagnet mit 68 regionalen Ausstellern unter dem Motto 
„Wald / Winter / Weihnacht“ von seiner schönsten Seite. Das bestätigte auch Ministerpräsident Dr. Markus Söder bei seiner 
Stippvisite in Kammerstein. „Egal ob Tannenzapfen oder Bratworschdweckla, hier darf jeder essen was er möchte“, witzelte er 
in seiner knackig kurzen Ansprache - und genoss anschließend medienwirksam einen Wild-Burger.	              Text + Fotos: KW

Klirrend kalt, sonnig und mit Wertschätzung 
des Ministerpräsidenten: 27. Kammersteiner Waldmarkt

Das Viavitum-Team wünscht

besinnliche Feiertage 

und 

einen guten Start 
ins neue Jahr

Das Jahr geht zu Ende-

Zeit DANKE zu sagen.

Das Jahr geht zu Ende-

Zeit DANKE zu sagen.
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MERKENDORF
Beim Männergesangverein (MGV) Merken-
dorf gab es einen Generationenwechsel. 
Vorsitzender Herbert Argmann kandidierte 
bei den Neuwahlen anlässlich der Jahres-
hauptversammlung nicht mehr für den 
Posten des 1. Vorsitzenden. Zu seinem 
Nachfolger wählten die anwesenden Mit-
glieder Anton Böhm, der bisher Beisitzer 
war. Damit übergab Herbert Argmann den 
Posten in jüngere Hände, nachdem er die-
ses Amt seit 1991 innehatte.
Auf Vorschlag von Böhm ist Argmann 
nun Ehrenvorsitzender. Herbert Argmann 
legte zu Beginn der Versammlung einen 
umfangreichen Jahresbericht vor. Aktuell 
zähle der Verein 90 Mitglieder, was einen 
Zuwachs von vier Personen im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutete. Aktive Sänger gebe 

Anton Böhm folgt auf Herbert Argmann beim MGV

Chor gelangen sehr gute Auftritte, die 
Kameradschaft innerhalb des Vereins 
war und ist ausgezeichnet und wir 
können sehr stolz sein, dass wieder 
neue Sänger zu uns gefunden haben,“ 
fasste Argmann das abgelaufene 
Jahr zusammen. Er bedankte sich bei 
Chorleiterin Sonja Lorenz für ihren 
steten Einsatz. 
Die Wahlen brachten fast keine Ände-
rungen. Zweiter Vorsitzender bleibt 
Willi Hochthanner, Schriftführer 
ist Dieter Bogenreuther, Kassier ist 
weiterhin Robert Schmidt. Beisitzer 
sind Mario Cwickla, Martin Lederer, 
Manfred Prossel, Claus Volkersdorfer 
sowie neu Thomas Blank und Jan 
Wichtrey. Kassenprüfer sind Günter 
Prossel und neu Heinrich Krug. 

es 41, wovon dem „stabilen Kern“ 26 Sangesbrüder angehör-
ten. Neben 37 Proben trafen sich die Sänger zum Geburts-
tagssingen und absolvierten einige öffentliche Auftritte. „Dem 

Ehrungen erhielten an diesem Abend für 25 Jahre Robert 
Schmidt und für 50 Jahre Johann Nagengast. 

Text: Daniel Ammon / Foto: Jan Wichtrey

ANSBACH (Eig. Ber.)  
Diakoneo wird die Rangauklinik in Ansbach-Strüth sowie das 
Gesundheitszentrum Mittelfranken nicht verkaufen, sondern 
in eigener Trägerschaft weiterführen. Der Aufsichtsrat hat dies 
Mitte November entschieden. Ziel ist es, die Gesundheitsver-
sorgung in der Region langfristig zu sichern. Laut Kaufmän-
nischem Vorstand Michael Krach bietet die Fortführung die 
besten Zukunftsperspektiven: Qualität der Versorgung steigern, 

Diakoneo entwickelt Rangauklinik in eigener Trägerschaft weiter

wirtschaftliche Stabilität sichern und Arbeitsplätze erhalten. 
Zentrales Element ist die Erweiterung des medizinischen 
Angebots, vor allem im Bereich Weaning. Freie Räu-
me im Bestandsbau sollen für Rehabilitation genutzt 
und auch überregional Patienten gewonnen werden. 
Mit dem Ersatzneubau (Bezug Januar 2026) wird der Ausbau 
möglich. Bis 2028 strebt Diakoneo positive Zahlen an.

Text (geküzt d. Redaktion): Diakoneo / Oliver Heieck
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Der von der Sparkasse bereits 1961 initiierte Klosterwander-
pokal-Wettbewerb wurde in diesem Jahr bereits zum 62. Mal 
ausgetragen. 2025 war der Schützenverein Petersaurach aus-
richtender Verein. 88 Schützen verteilt auf 24 Mannschaften 
stellten sich der Herausforderung. Jeder Schütze der teilneh-
menden Vereine aus Bürglein, Großhaslach, Neuendettelsau, 
Weißenbronn, Windsbach und Petersaurach konnte 30 Schuss 
abgeben. An der Preisverteilung waren als Vertreter der Spar-
kasse Fr. Engelhardt aus Heilsbronn und Hr. Küstner aus 
Petersaurach anwesend. Nach kurzen Grußworten übernahm 
Schützenmeister Friedrich Schröder zusammen mit Fr. Engel-
hardt und 2. Bürgermeister Daniel Mogge die Siegerehrung.
In der Gruppe A gewann den Pokal die HSG Windsbach 1 mit 
1144 Ringen vor dem SV Weißenbronn und dem SV Petersau-
rach 3. Die 2. Mannschaft des SV Petersaurach sicherte sich 
den Pokal in der Gruppe B mit 1072 Ringen, vor der SG Groß-
haslach und der 4. Mannschaft des SV Petersaurach. In der 
Gruppe C holte sich die 1. Mannschaft des SV Petersaurach 
mit 1131 Ringen den begehrten Wanderpokal vor der HSG 
Windsbach 2 und der SG Heilsbronn 1. Auch 3 Damenmann-
schaften stellten sich der Herausforderung. Hier gewann die 
HSG Windsbach mit 871 Ringen vor dem SV Petersaurach und 
dem SV Neuendettelsau. Von den fünf Jugendmannschaften 
schnitt die HSG Windsbach mit 850 Ringen am besten ab, vor 
der 1. und 2. Jugendmannschaft des SV Petersaurach. Das 
beste Einzelergebnis des Schießens erzielte Lena Betz mit 298 
Ringen, gefolgt von Christian Gegner und Leonard Helmer.

Text + Fotos: Birgit Wäger

62. Klosterwanderpokal mit 88 Schützen und 24 Mannschaften
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NEUENDETTELSAU
Die Fußballabteilung des TSC Neuendettelsau feiert in diesem Jahr einen his-
torischen Erfolg: Erstmals stellt der Verein drei Herrenmannschaften, und die 
Teams konnten zweimal hintereinander einen Doppelaufstieg feiern.
Was vor einigen Jahren noch als unrealistisch galt, ist das Ergebnis jahrelanger, 
konsequenter Jugendarbeit und eines klaren Vereinsplans. Besonders Andreas 
Trautner hat die Entwicklung begleitet und geprägt. Die Mannschaften profitie-
ren von einer guten Mischung aus Erfahrung, Talent und Einsatzbereitschaft – 
und nicht zuletzt von echter Kameradschaft auf und neben dem Platz.
Neben den sportlichen Erfolgen zeichnet sich der TSC durch seine solide Inf-
rastruktur und ein starkes Vereinsumfeld aus. Gönner, Ehrenamtliche, Vereins-
rentner, Trainer, Sponsoren und Fans tragen dazu bei, dass die Fußballabteilung 
gedeiht. Auch infrastrukturell stellt sich der Verein zukunftsweisend auf: Die 
Flutlichtanlage wurde bereits vollständig erneuert, zwei moderne „Mähmuggels“ 
unterstützen inzwischen die Platzpflege, und künftig bereichert eine Anzeigenta-
fel das Stadionbild.
Mit diesem Rückenwind möchte der TSC Neuendettelsau weiterhin an seinen 
Erfolgen anknüpfen und die Fußballabteilung Schritt für Schritt weiterentwi-
ckeln.

Text + Fotos: CS

Historischer Doppelaufstieg für den 
TSC Neuendettelsau

NEUENDETTELSAU
Nach einem rasanten Aufstieg innerhalb von nur zwei Spiel-
zeiten – von der Kreisliga 2023/24 über die Bezirksliga 2024/25 
– tritt die erste Mannschaft des TSC Neuendettelsau nun 
in der Landesliga an. Die Saison 2025/26 stellt das Team vor 
neue Herausforderungen: Aktuell belegt die Mannschaft den 
14. Platz und rangiert damit direkt vor den Relegationsplätzen. 
Der Klassenerhalt bleibt ein dringliches Ziel.
Eine zentrale Rolle in dieser beeindruckenden Entwicklung 
spielt Trainer Dieter Kreiselmeier, der seit Juli 2022 an der Sei-
tenlinie steht. Mit akribischer Vorbereitung, hoher Fachkompe-
tenz und exzellenter Menschenkenntnis hat er die Mannschaft 
kontinuierlich weiterentwickelt und zu sportlichen Höchstleis-
tungen geführt. Aufgrund seiner ruhigen, analytischen Art und 
seiner Fähigkeit, das Team sowohl in erfolgreichen als auch in 
schwierigen Phasen zusammenzuhalten, wird er als Vater des 
Erfolgs gesehen.
Es ist mittlerweile en vogue, bei den Heimspielen der ersten 
Mannschaft anwesend zu sein. Das Stadion ist regelmäßig von 
einer Flut Zuschauer gefüllt, und es zieht nicht nur treue Fans 
an: Auch Spieler anderer Vereine, Funktionäre und weitere 
Interessierte sind unter den Besuchern zu finden.
Die steigende Popularität der Heimspiele zeigt, dass der Ver-
ein nicht nur sportlich, sondern auch als Begegnungsort für 
die Fußballszene der Region an Bedeutung gewinnt. Fußball 
ist nicht nur Sport. Es ist Heimat.

Text + Fotos: CS

Die Saison 2025/26 
der 1. Mannschaft des 

TSC Neuendettelsau in der 
Landesliga
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Nach der Hektik der Vorweihnachtszeit ist man dankbar für den ruhigen Jahresausklang. Des-
halb sind die Rauhnächte, die Zeit zwischen dem 24.Dezember und 6. Januar wieder mehr in das 
Bewusstsein der Menschen gerückt. Es ist eine Zeit der Rückbesinnung auf das vergangene Jahr 
und der Wünsche an das neue, Klärung von Geist und Seele. Viele Rituale sind mit dieser Zeit ver-
bunden, allem voran das Ritual des Räucherns. Für jeden Abend der zwölf Rauhnächte gibt es das 
passende Räucherwerk, mit dem man Wohnraum und Arbeitsbereich von den negativen Energien 
befreien und reinigen kann, damit frische und neue Energie darin Platz findet.
Mittlerweile ist das Räuchern nicht nur Esoterikern vorbehalten, reines und qualitativ hochwertiges 
Räucherwerk ist in gut sortieren Reformhäusern und Bioläden oder mit zahlreichen Fachbüchern 
auch im Buchhandel erhältlich. Ausprobieren lohnt sich! 				       Text/ Foto: UD

Rauhnächte – Zeit des Übergangs

MOOSBACH (Eig. Ber.)
Auf dem Firmengelände der Zimmerei und Holzbau Kleinöder 
GmbH fand Ende November eine Spendenübergabe zuguns-
ten der Tafel Windsbach statt. Der Betrieb hat erneut eine 
großzügige Summe in Höhe von 2.000 Euro für die Belange 
der Tafel bereitgestellt.

Spendenübergabe für die Tafel Windsbach 
auf dem Firmengelände der Zimmerei Kleinöder

sinkender Lebensmittelspenden. Der Zimmereibetrieb beton-
te sein bewusstes Engagement für die lokale Gemeinschaft 
und sprach den Dank an die Mitarbeiter, die Ehrenamtlichen 
und alle Unterstützer aus. Die Spende unterstreiche die enge 
Verbundenheit des Unternehmens mit der Region und ihr 
gemeinsames Ziel, benachteiligten Menschen zu helfen.

Text + Foto: Christiane Halenke
V. li. n. r.: Rainer Kleinöder, Gisela Rycko, Pfarrer Martin Reutter, 

Norbert Kleinöder, Adrian Kleinöder, Linda Schwarzfischer.

An dem Termin nahmen neben Norbert, Rainer und Adrian 
Kleinöder auch Linda Schwarzfischer, Gisela Rycko (langjäh-
rige Ehrenamtliche der Tafel Windsbach) und Pfarrer Martin 
Reutter (Vorstand Diakonie Windsbach) teil. Die 
Anwesenden würdigten die wichtige Rolle der 
Tafel Windsbach in der Versorgung Bedürftiger, 
und bedankten sich herzlich bei allen Ehrenamt-
lichen, Spenderinnen und Spendern sowie den 
Mitarbeitern des Betriebs für ihr außerordentli-
ches Engagement.
„Ihre Unterstützung ermöglicht es uns, Fami-
lien und Einzelpersonen in unserer Region 
zuverlässig zu helfen“, erklärte Reutter. Die 
Spende werde dazu beitragen, Bedürftige 
weiter unterstützen zu können, trotz weiterhin 
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Dienste für Ehrenamtliche von Diakoneo haben ihr traditi-
onelles Ehrenamts-Dankefest in Neuendettelsau gefeiert. Das 
Fest, das vollständig 
durch Spenden finanziert wurde, stand unter dem biblischen 
Motto aus Kolosser 3,14: „Über alles aber zieht die Liebe an, 
die das Band der Vollkommenheit ist.“
Der Tag begann mit einem festlichen Gottesdienst in der St. 
Laurentiuskirche, den Pfarrer Peter Munzert gestaltete. Die 
Band des Beruflichen Schulzentrums hat mit modernen Lie-
dern eine lebendige und mitreißende Atmosphäre geschaffen. 
Symbolisch wurde in der Kirche mit bunten Tüchern die Ver-
bundenheit der Ehrenamtlichen und aller Menschen 
untereinander dargestellt – begleitet von Musikstücken, unter 
anderem aus „Sister Act“, zu denen sich viele fröhlich beweg-
ten. 
Rund 80 Ehrenamtliche nahmen am Fest teil, darunter zahl-
reiche Jubilare, die für ihr langjähriges Engagement geehrt 
wurden. Die Ehrungen nahmen Pfarrer Peter Munzert und 
Stephanie Bräunlein, Referentin der Vorständin des Bereichs 
Bildung, vor.

Dankefest für Diakoneo-Ehrenamtliche in Neuendettelsau

In seiner Ansprache betonte Mun-
zert, dass die Liebe das Band sei, 
das alles zusammenhält und voll-
kommen macht – eine Botschaft, 
die sich wie ein roter Faden durch 
den gesamten Tag zog. Nach dem 
Gottesdienst wurde im Luthersaal 
weitergefeiert. Dort sorgten Lie-
dermacher Clemens Bittlinger und 
Percussionist David Kandert mit 
einem schwungvollen Konzert für 
beste Stimmung. Die Organisato-
rinnen Denise Kapp und Miriam 
Kullrich zeigten sich bewegt und 

dankbar: „Wir sind überwältigt von der Herzlichkeit und dem 
Engagement unserer Ehrenamtlichen. Es ist wunderbar zu 
sehen, wie Menschen so viel Gutes bewirken.“

Text + Fotos: DIAKONEO
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Frohe Weihnachten
und erholsame Feiertage.

Vielen Dank 
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

Für das neue Jahr
Glück, Gesundheit und Erfolg














Wer kennt das nicht – im neuen Jahr wird alles anders! 
Man hört auf zu rauchen, unterwirft sich einer wirkungsvollen 
Diät, macht mehr Sport und schränkt die Handyzeit massiv ein. 
Die guten Vorsätze sind da! Allerdings erschwert der innere 
Schweinehund die Umsetzung, in dem er das Gelingen in Frage 
stellt und darauf drängt, es lieber gleich zu lassen. Wie wir alle 
aus Erfahrung wissen, gewinnt meistens der innere Schweine-
hund und die Enttäuschung ist wieder mal groß, wenn die Grün-
de für die Zigarette zu wichtig sind, die Kilos nicht purzeln, das 
Wetter immer wieder vom Laufen im Freien abhält. Und je größer 
die Enttäuschung umso geringer die Motivation, die Vorsätze 
durchzuziehen. 
Deshalb weg von enttäuschenden Neujahrsvorsätzen, hin zu 
umsetzbaren täglichen Vorsätzen. „Nur für heute“ entscheidet 
man sich, den Zigarettenkonsum einzuschränken, nichts Süßes 
zu essen und mal eine halbe Stunde an die frische Luft zu gehen. 
Und das einfach jeden Tag aufs Neue, so hält sich die Enttäu-
schung in Grenzen, wenn man es mal einen Tag nicht schafft. 
Und die Motivation für den nächsten Tag bleibt!               Text: UD

Kleine Vorsätze machen glücklich!

Heilsbronner Straße 2 
91564 Neuendettelsau

09874 / 50 72 25

Wir wünschen 
ein schönes 
Weihnachtsfest
voller klarer Klänge 
und Zeit mit Ihren 
Liebsten.

Starten Sie voller 
Zuversicht ins 
neue Jahr!

Polizeigasse 1
86720 Nördlingen

09081 / 2 90 36 78

Vogtgasse 2 
91717 Wassertrüdingen

09832 / 70 82 57

WEIHNACHTEN 
HÖREN.
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Hauptstr. 9, 91564 Neuendettelsau, Tel. 09874-68120, info@reuter-haustechnik.de

SACHSEN b. ANSBACH
Einen informativen Einblick in die Altkleiderthematik erhielten 
Ende November die Zuhörer des vollbesetzten Hauses der 
Bäuerin, professionell moderiert von einem der Initiatoren, 
René Walter von der Gemeinde Sachsen b.A.
Nach einem Grußwort des Bürgermeisters und eines Vertre-
ters des Bundes Naturschutz begann die Vortragsreihe mit 
Selina Hoppe, R+H Textilrecycling. Sie schilderte interessant 
und Augen öffnend den Weg der Wiederverwertung alter 
Kleidung aus den Sammelcontainern. Aufgrund der Contai-
nervermüllung durch Fremdstoffe und der zunehmenden nicht 
recycelfähigen minderwertigen Kleidung (Fast Fashion) ist das 
System leider bereits kollabiert. Dem muss dringend gegenge-
steuert werden. Ihr Appell an uns alle: Bewusst konsumieren, 
auf Qualität statt Quantität achten!
Als zweite Rednerin des Abends wurde Angelique Thummerer 
von der Firma „Turns“ begrüßt. Das 2023 gegründete Startup-
Unternehmen hat eine Möglichkeit entwickelt, alte Kleidung 
nach Faserzusammensetzung zu sortieren, die Fasern zu tren-
nen und zu recyceln - und damit wieder in den Produktionsum-
lauf zu bringen. Mit Begeisterung und Leidenschaft ist es Frau 
Thummerer gelungen, die Zuhörer mitzunehmen auf die Reise 
eines alten Textilstückes bis hin zu einem neuen Produkt. 
Abschlussredner war Herr Gabler vom Abfallwirtschaftsamt, 
der über die aktuellen Gesetzgebungen und Entsorgungs-
möglichkeiten informierte. Eine Fragerunde beendete diesen 
Abend, der wach gerüttelt und zum Nachdenken angeregt hat. 
Umweltschutz fängt im Kleinen an!	        Text + Fotos: UD

Chaos am Container – 
der Zusammenbruch des 

Textilrecyclings

Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und  Fotos - 
auch die aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten Texte 

- finden Sie immer aktuell unter 
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Wir wünschen allen Kunden, 

Freunden und Bekannten 

Wattenbach Nr. 9 

91586 Lichtenau  
Tel.: 09827 – 1274 

www.schwab-fussboeden.de 

www.ife-rainer-ott.de

Telefon: 09872 - 3658506

Fax: 09872 - 3657673

Rainer Ott · Dorfstraße 26 · 91560 Heilsbronn

E-Mail Energieberatung:  

Ife-rainer-ott@gmx.de
E-Mail Schlotfeger:  
Info@ott-schornsteinfeger.de

Auch im kommenden Jahr stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung für:

ENERGIEBERATUNG FÖRDERMITTEL (KFW+BAFA) ENERGIEAUSWEISE
SCHORNSTEINFEGERTÄTIGKEITEN INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN

HEIZLASTBERECHNUNG - HYDRAULISCHER ABGLEICH „B“

Vielen Dank für Ihr Vertrauen 

und die Zusammenarbeit! 

Wir wünschen Ihnen und  

Ihren Familien ein besinnliches  

Weihnachtsfest und einen  

guten Start ins neue Jahr. 

 

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Das Bürgerschießen des SV Petersaurach war im Vergleich zu 
den letzten Jahren mit 125 Teilnehmern aus 15 Mannschaften 
etwas weniger gut besucht, was aber der Geselligkeit und 
dem Spaß keinen Abbruch getan hat. Die beste Treffsicherheit 
auf die Königsscheibe erwies in diesem Jahr eine der jüngs-
ten Teilnehmerinnen mit einem 109,7 Teiler: Marlene Geißen-
dörfer darf sich Bürgerkönigin 2025 nennen.
Den zweiten Platz belegte Andreas Weißmann mit einem 
166,7 Teiler. Friedrich Leidel konnte sich mit einem 171,8 
Teiler den dritten Platz sichern. Die beste Bürgerserie gelang 

Bürgerschießen 2025 beim SV Petersaurach 
mit junger Bürgerkönigin

Klaus Schneider mit 47,9 Ringen vor Horst Schletterer mit 
45,6 Ringen und Peter Lintermann mit 45,3 Ringen. Rainer 
Hofman gab mit einem 18,02 Teiler den besten Schuss auf 
die Glücksscheibe ab. Auf Platz zwei schaffte es Rainer 
Böhm mit einem 21,84 Teiler. Christine Endres kam mit einem 
33,36 Teiler auf Platz drei. Die fünf besten Schüsse einer 
Mannschaft waren ausschlaggebend für das Gewinnen der 
Schützenmeisterscheibe. Hier hatten die „Asphalt Beisser“ 
die ruhigste Hand mit insgesamt 487 Teilern vor „Die alden 
Schießschwaddn“ und „HUK`s Legacy“.
Der spannendste Teil ist aber jedes Jahr, welche fünf Mann-
schaften wohl das Finale am letzten Abend bestreiten dürfen. 
Die Nase vorn hatten am Ende die „Asphalt Beisser“ vor dem 
FC Bayern Fanclub und der FFW Petersaurach. Platz vier und 
fünf gingen an „Die alden Schießschwaddn“ und die „Angel-
freunde Petersaurach“.

Text (gek. d. Red.) Birgit Wäger / Fotos: Gabriele Prediger
Bild 1: Bürgerkönigin Marlene Geißendörfer und 

Schützenmeister Friedrich Schröder
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HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Insgesamt 35 Schützen beteiligten sich am Königsschießen. Der 
neue Schützenkönig wurde in diesem Jahr wieder mit dem Bus 
und der Stadtkapelle von zuhause abgeholt und durch die Stadt 
zum Schießhaus geleitet. Bevor 1. Bürgermeister Dr. Jürgen 
Pfeiffer die Proklamation der Könige durchführte, wurde der 
langjährige Fahnenträger Stefan Lang mit dem Ehrenzeichen 
„Fahnenabordnung in Gold“ geehrt. Der bisherige Schützenkönig 
und Schützenkaiser – Franz Winner – musste seinen Königstitel 
abgeben. Mit einem 143,6 Teiler wurde Dominik Rieger neuer 
Schützenkönig. Auf den zweiten Platz kam Markus Haydl vor 
Thomas Arlt. Die bisherige Damenkönigin – Alena Brusch – 
konnte ihren Königstitel nicht verteidigen. Mit einem 428,1 Teiler 
wurde Sandra Rappold neue Damenkönigin. Gefolgt von Claudia 
Rieger und Ulrike Kallsen.  
Da in diesem Jahr nicht genügend Jugendschützen am Königs-
schießen teilgenommen haben, wurde kein Jugendschützenkö-
nig ermittelt. 			               Text + Foto: Gerold Popp

V.l.n.r.:  Dominik Rieger, Luca Endres, Sandra Rappold, 
Dr. Jürgen Pfeiffer, Bernd Wartenberg.

Königsschießen 2025 der 
Schützengesellschaft 

1856 Heilsbronn

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mitte Oktober erfolgte der Spatenstich für 
den Glasfaserausbau in Neuendettelsau. Die 
GlasfaserPlus realisiert in diesem Rahmen 
3.613 Glasfaseranschlüsse bis ins Haus. 
GlasfaserPlus ist ein Gemeinschaftsunter-
nehmen der Deutschen Telekom und IFM 
Investors, einem australischen Fondsverwal-
ter, der im Eigentum von Pensionskassen 
steht und global Pensionsgelder in Infra-
strukturunternehmen anlegt. Das neue Netz 
überträgt Daten stabil und zuverlässig in 
Gigabitgeschwindigkeit und erlaubt Down-
loadgeschwindigkeiten von 1 Gbit/s. Alle 
bekannten Anwendungen können damit 

Spatenstich für den Glasfaserausbau in Neuendettelsau

Korn, Kommunalberaterin Glasfa-
ser bei der Telekom. „Die Kunden 
müssen selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. 
Dies ist beispielsweise direkt online 
bei der Telekom, im T-Shop oder 
Fachhandel möglich.“ Die Glasfa-
serPlus wird bis 2030 vier Millionen 
gigabitfähige Glasfaser-Anschlüsse 
vor allem im ländlichen Raum bauen 
und stellt ihr Netz allen Telekommu-
nikationsanbietern zur Verfügung. 
Für den Ausbau in Neuendettelsau 
hat die Telekom bereits verbindlich 
angekündigt, das Netz der Glasfa-

problemlos genutzt werden. „Glasfaser bedeutet schnelles und 
stabiles Internet für unsere Bürgerinnen und Bürger. Und das 
ist wichtiger denn je. Denn mit dieser modernen Technologie 
steigt nicht nur die Lebensqualität, sie wirkt sich auch positiv 
auf den Wert von Immobilien aus. So wird uns bald das gan-
ze Potenzial der digitalen Welt zur Verfügung stehen, ob im 
Home Office oder beim Surfen. Deswegen freue ich mich über 
den Start des Glasfaser-Ausbaus“, so Bürgermeister Chris-
toph Schmoll. „Die GlasfaserPlus knüpft ihre Ausbauzusage 
nicht an das Erreichen von Vermarktungsquoten“, so Sonja 

serPlus zu nutzen. Mehr Informationen zur Verfügbarkeit der 
Anschlüsse und zu den Tarifen der Telekom: Telekom Shop 
Ansbach, Telekom Partner my-eXtra shop Ansbach,  www.tele-
kom.de/glasfaser, Kundenservice Privatkunden 0800 2266 100 
(kostenfrei), Kundenservice Geschäftskunden 0800 3306709 
(kostenfrei).

Text: Anke Piontek / Foto: Telekom
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vr-sf.de

 Edelmetalle zu Weihnachten 

Jetzt

beraten

lassen!
Emotionaler und 
bleibender Wert als 
ideales Geschenk für 
festliche Anlässe.

Der Gabentisch ist öd und leer, die Kinder blicken 
blöd umher. Da lässt der Vater einen krachen,

die Kinder fangen an zu lachen. 
So kann man auch mit 

kleinen Sachenden Kindern eine Freude machen.
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DEVK-Geschäftsstelle

Rainer Friedlein & Team
Triesdorfer Straße 24 | 91522 Ansbach
Tel.: 0981 77015 | Internet: rainer-friedlein.devk.de
E-Mail: rainer.friedlein@vtp.devk.de

 devk.rainer.friedlein

Gesagt. Getan. Geholfen.

Frohe
Weihnachten

www.zimmerei-nusselt.de • info@nusselt-zimmerei.de

Hergersbach 9
91575 Windsbach Tel.: 09871 78 91

Frohe Weihnachten & einen guten Rutsch 
Wir wünschen Ihnen 

ins neue Jahr 2026!

ECKERSMÜHLEN (Eig. Ber.)
Gauschützenmeister Dieter Emmerling eröffnete in der Turn-
halle des TV Eckersmühlen die Sportlerehrung 2025. Vorher 
schossen 12 Böllerschützen fünf Salven zu Ehren der erfolgrei-
chen Sportlerinnen und Sportler sowie der neuen Gaukönigin-
nen und -könige.
Ehrengäste: Claudia Lux (stellv. Bürgermeisterin Roth), Land-
rat Ben Schwarz, MSB-Präsident Markus Harrer, Ehrengau-
schützenmeister Josef Grillmayer. Claudia Lux betonte Tradi-
tionspflege, Jugendarbeit, Werte wie Fairness und mentale 
Stärke; Dieter Emmerling dankte der Stadt für eine großzügige 
Spende. Landrat Schwarz hob die Reichweite des Schützenwe-
sens hervor (über 4000 Mitglieder in 35 Vereinen).
Nach den Grußworten wurden fünf SGI Eckersmühlen-Mitglie-
der für ihr Engagement bei der Ausrichtung geehrt. Weitere 
Ehrungen erfolgten für die besten Mannschaften der Schüler, 
Jugend und Junioren sowie die Sieger bei Rundenwettkämp-
fen Luftgewehr, Bogen, Lang- und Kurzwaffe. Insgesamt 
nahmen 181 Mannschaften teil; fast 60 Urkunden wurden 
vergeben. Neue Blasrohr-Rundenwettkämpfe gingen erstmals 
in den Gau ein, Sieger: SG Kornburg. Zudem fand die Gau-
Meisterschützenabzeichen-Verleihung statt und erfolgreiche 
Sportler bei Bayerischen/Deutschen Meisterschaften wurden 
geehrt.
Der Einmarsch der amtierenden Gauköniginnen- und Könige 
erfolgte mit Standarte; neue Königinnen und Könige erhielten 
Königsscheiben, -ketten und Pokale. Gau-Jugendkönigin 2025 
ist Felicitas Kick; Gau-Pistolenkönig ist Marco Rogallo; Gau-
Auflagekönig Heinrich Heubusch; Gau-Bogenkönig Markus 
Hechtel; Gau-Damenkönigin Sandra Weiß. Ritterinnen/Ritter 
weiterer Plätze wurden benannt. Ergebnisse im Detail finden 
sich auf www.gau-srh.de.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Bernd Baumann / Udo Ritzer

Der Schützengau SC-RH-HIP ehrte und feierte seine Besten
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Altendettelsauer Straße 11  

91564 Neuendettelsau

www.novamare.de

Erlebnisbad
für die ganze Familie

Euer

Weißt du, was die 
schönste Freude ist? 

Wenn du bei jemandem bist, 
der traurig oder einsam ist. 

Wenn dieser jemand wieder lächeln 
kann, dann fängt Weihnachten erst an!

NEUENDETTELSAU
Die Bürgerstiftung Neuendettelsau setzt ihr Engagement für 
die Gemeinschaft fort: Mit insgesamt 3.000 Euro werden die-
ses Mal drei lokale Projekte gefördert, die sich für Jugend, 
Integration und kulturelle Bildung einsetzen.
Jeweils 1.000 Euro gingen an die Tennisabteilung des TSC 
Neuendettelsau, vertreten durch Stefanie Seyler und Oliver 
Lebherz, zur Förderung der Jugendabteilung; an den Sicheren 
Hafen Neuendettelsau, vertreten durch Manfred Riedel, Her-
bert Wedel und Tessars Bauer, eine ehrenamtliche Initiative 
für die Integration und Unterstützung Geflüchteter; sowie an 
die Integrative Kindertagesstätte Froschlach, vertreten durch 
Regionalleiterin Cosima Faulhaber und Kitaleiterin Nadja 
Köhler, für ein gemeinsames Musikprojekt mit dem Windsba-
cher Knabenchor. 
Stiftungsratsvorsitzender Christoph Schmoll betont: „Diese 
Förderung ist nur durch engagierte Menschen möglich, die 
Spenden oder Zustiftungen leisten. Die Bürgerstiftung lebt 
vom Mitmachen – gemäß unserem Motto Impulse setzen, 
Gesellschaft mitgestalten, Zusammenhalt stärken.“
Die Bürgerstiftung Neuendettelsau, gegründet 2013 von der 
Gemeinde und der Sparkasse innerhalb der Stiftergemein-
schaft Stadt und Landkreis Ansbach, versteht sich als Stiftung 
von Bürgern für Bürger. Jede/r kann spenden oder stiften, 
unabhängig von der Höhe – und so aktiv zur Förderung der 
Gemeinschaft beitragen.			            Text + Foto: CS

Bürgerstiftung Neuendettelsau 
unterstützt lokale Projekte mit 

insgesamt 3.000 Euro
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Ismannsdorf 5a · 91575 Windsbach

Telefon: 09871-473 · E-Mail: wegloehner@t-online.de

www.weglöhner.de

Wir wünschen frohe Festtage und 
einen guten Start ins neue Jahr.  

Für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken wir uns recht herzlich!

Ihre  
Familie Weglöhner 

mit Team

Wir suchen  zur Verstärkung  unseres Teams:Anlagenmechaniker (m/w/d) für Sanitär-, Heizungs- und  KlimatechnikWir freuen uns auf Ihre  Bewerbung!

 
30  s

eit über

J
a h r e n

Bitte max. 1500 Zeichen     
in der Kürze liegt die Würze!

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre Veranstaltungs-
tipps und/oder einen Nachbericht mit Foto –

 

 

selbstverständlich auch online auf 

_____

                      

 

 

                                 

ößenecker  

Zimmerei-Holzbau  
2011 - 2025 

…an unsere Kunden, Architekten und Firmen für die  
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Ein besonderer Dank, gilt unseren Mitarbeitern und 
unseren Familien für den großen Einsatz in diesem Jahr.  

 

Wir wünschen Ihnen und Euch ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten, gesunden Start  

ins neue Jahr. 

 

 Ausgabe: Habewind 

 

 

 

 

  

  

 
 
 

  
 

 
 

Martin Bößenecker - Heilsbronner Straße 12 - 91560 Weißenbronn - Tel. 0 98 72 / 95 7 48 48 
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MITTELESCHENBACH
Die katholische Pfarrei St. Nikolaus in 
Mitteleschenbach war schon immer eine 
recht lebendige Pfarrei, und vor allem in 
der Adventszeit ist dort vieles geboten. 
So gibt es seit Corona die Adventsfens-
ter, welche die Zeit bis Weihnachten ver-
kürzen und zum täglichen Spaziergang 
einladen. 
Am 1. Advent wird im Gottesdienst immer 

Rührige Pfarrei
Das ganze Jahr 

über viel geboten

das „Frauentragen“ begonnen, hier nimmt die erste Person die 
Figur der schwangeren Maria mit zu sich nach Hause. Sie wan-
dert dann weiter, bis sie am Heiligen Abend wieder zurück in 
die Kirche kommt. Sinn ist auch hier das Zusammenkommen 
sowie das gemeinsame Gebet.
Die Pfarrgemeinde organisiert auch jedes Jahr den Niko-
lausbesuch, bei dem sich die Familien melden und den 
Pfarrpatron ins Haus kommen lassen können. Am hiesigen 
Weihnachtsmarkt ist die Pfarrei mit ihrem Stand der “Golde-
nen Nuss“ durch die Ministranten vertreten, und auch die im 
vergangenen Jahr erstmals stattgefundene Roratemesse in der 
Früh um 6:30 Uhr stand heuer wieder auf dem Programm. Sie 
fand auf Anhieb viel Zuspruch, ebenso wie das im Anschluss 
stattgefundene gemeinsame Frühstück. Seit Jahrzehnten ist 
das Krippenspiel ein Highlight in der Weihnachtszeit, welches 
von PGR Vorsitzender Kerstin Seitz-Knechtlein eingeübt wird, 
und dann am Hl. Abend und am 2. Weihnachtsfeiertag die 
Gottesdienstbesucher erfreut. Schließlich lädt die Pfarrei am 
11. Januar 2026 noch zum Neujahrskaffee ein und schließt mit 
dem Lichtmessgottesdienst die Weihnachtszeit ab.
Seit vielen Jahren beteiligt sich die Pfarrei mit einem tollen 
Wagen am Faschingsumzug. Und nach der grandiosen Pre-
miere im letzten Fasching, folgt 2026 auch wieder ein Rosen-
montagsball im Pfarrheim. Die kirchlichen Feste wie Ostern, 
Pfingsten und dergleichen mehr, sind ebenso feste Bestand-
teile im Kirchenjahr, so wie auch das Pfarrfest, welches immer 
am Fronleichnamstag gefeiert wird. Im Zweijahresrhythmus 
lädt die Pfarrgemeinde auch immer zum Theater, das nächste 
Mal wieder im Herbst 2027.		          Text + Foto: ma
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WINTERSCHNEIDBACH (Eig. Ber.)
Das Umspannwerk im Ansbacher Ortsteil Winterschneidbach 
hat nach seiner umfassenden Erweiterung wieder den vollen 
Betrieb aufgenommen. Seit 2023 hat die N-ERGIE Netz GmbH 
insgesamt rund 17 Millionen Euro in diese Verstärkung des 
regionalen Stromnetzes investiert. 
Innerhalb von zwei Jahren wurden ein zusätzliches Betriebsge-
bäude errichtet, die Schaltanlage umfangreich umgebaut sowie 
ein zusätzlicher Großtransformator installiert. Mit einer Fläche 
von 1,8 Hektar und einer Leistung von 143 Megavoltampere 
(MVA) ist es das größte und leistungsstärkste Umspannwerk 
der N-ERGIE Netz GmbH. Für die regionale Stromversorgung 
ist es über den Landkreis Ansbach hinaus bedeutsam: Acht 
wichtige Hochspannungsleitungen der N-ERGIE Netz GmbH 
„kreuzen“ hier. Es gilt als das Herzstück der Stromversorgung 
in Westmittelfranken.
Zur offiziellen Inbetriebnahme Ende Oktober hatte die N-ERGIE 
Netz GmbH unter anderem alle Einwohner von Winterschneid-
bach eingeladen, sich die Anlage vor Ort anzusehen. Vor Ort 
informierten auch die N-ERGIE Verantwortlichen Maik Render 
(Vorstandssprecher), Kerstin Fröhlich (Geschäftsführerin) und 
Michael Weber (Geschäftsführer). Ansbachs Oberbürgermeister 
Thomas Deffner betonte in seiner Rede zur Inbetriebnahme: 
„Heute sprechen wir mal nicht von Nürnberg oder Ansbach, 
sondern von Raitersaich und Winterschneidbach. Denn hier 
befinden sich die größten Umspannwerde der Region. Die 
N-ERGIE Netz GmbH hat das Umspannwerk in Rekordzeit 
erweitert, obwohl Deutschlandweit für die Energiewende 16.000 
Ingenieure fehlen.“
Stellvertretender Landrat Hans Henninger lieferte in seinem 
Kommentar Hintergrundwissen, denn im Landkreis Ansbach 
gibt es ca. 100 Windkraftanlagen, 230 Biogasanlagen und über 
23.000 Photovoltaikanlagen. Hierfür müsse die elektrische Ener-
gie natürlich auch zu den Endkunden geschafft werden.
N-ERGIE Pressesprecher Michael Enderlein führte per Fern-
schaltung einen 110 kV Schaltvorgang vor – der Lichtbogen war 
bei Sonnenschein nicht so gut zu erkennen, dafür war der Knall 
umso lauter!

Text: N-ERGIE + Red. Habewind 
Foto: ©N-ERGIE Netz GmbH, Nils Werner 

Erfolgreicher Ausbau: 
Umspannwerk 

Winterschneidbach voll am Netz

Für alle, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben

Zum
Weihnachtsfest

frohe und besinnliche Stunden
Zum

Jahreswechsel
Dank für die gute Zesammenarbeit

Zum
neuen Jahr

viel Glück, Gesundheit und Erfolg

Heizung • Sanitär • Klima Altendettelsau 23 • 91580 Petersaurach • Tel.: 09874/6890-0 • www.appoldt-boehm.de

FROHE WEIHNACHTEN
& ein gutes Jahr 2026

Alle Kurse, offene Stunden, Angebote 

auf www.vital38.de

Barbara Engerer

Großbreitenbronn 38

Mobil 0151 25914737

Kursstart ab 12.01.2026

mit Yoga, Ayurveda, Meditation
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NEUENDETTELSAU
Mit großer Freude und berechtigtem Stolz präsentierten 
die Ohrwürmer der St.-Nikolai-Kirche Neuendettelsau Ende 
November ihr neues Musical. Unter dem Titel „David und Goli-
ath“ brachten die kleinen und großen Sängerinnen und Sänger 
die biblische Geschichte eindrucksvoll und mitreißend auf die 
Bühne. Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt – ein 
Zeichen für die stetig wachsende Begeisterung der Gemeinde 
für diese besondere Kinder- und Jugendgruppe.
Die Entwicklung der Ohrwürmer ist bemerkenswert: Waren es 
im Jahr 2019 noch 15 Kinder, zählt die Gruppe im Jahr 2025 
bereits 96 Mitglieder. Dieses beeindruckende Wachstum spie-
gelt nicht nur die Freude der Kinder am gemeinsamen Musi-
zieren wider, sondern auch die starke Gemeinschaft, die in den 
vergangenen Jahren entstanden ist.
Ein wesentlicher Teil dieses Erfolgs ist den beiden Leiterinnen 
Anne Vogler und Julia Scheuerpflug zu verdanken. Mit außer-
gewöhnlichem Engagement, pädagogischem Geschick und 
großer Leidenschaft schaffen sie es immer wieder, die Kinder 
dazu zu motivieren, monatelang zu proben, ihre Texte zu ler-
nen und mit voller Energie einen professionellen Auftritt auf 
die Bühne zu bringen.

„Ohrwürmer“ der St.-Nikolai-Kirche begeisterten 
mit neuem Musical „David und Goliath“

„David und Goliath“ wurde mit viel Liebe zum Detail insze-
niert. Die jungen Darstellerinnen und Darsteller überzeugten 
durch ihre musikalischen Fähigkeiten, ihr schauspielerisches 
Talent und ihre spürbare Begeisterung. Das Publikum bedank-
te sich mit lang anhaltendem Applaus und viel Anerkennung.
Die Ohrwürmer setzen mit diesem Musical erneut ein starkes 
Zeichen für die Bedeutung von Musik- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde. Ihr Auftritt zeigt, wie wertvoll gemeinschaftliches 
Engagement ist – und wie viel Freude entsteht, wenn Kinder 
und Jugendliche ihre Talente entfalten können.

Text + Fotos: CS

HEILSBRONN
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Wir suchen ab sofort eine/n

Hauswirtschafter/in (m/w/d)  

mit 20 bis 35 Wochenstunden

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungen bitte per E-Mail an  

hauswirtschaft@windsbacher.de

Wir suchen ab sofort

einen Internatspädagogen / 

eine Internatspädagogin (m/w/d) 

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

in Teilzeit mit Option auf Auftstockung ab 09/2026

Bewerbungen bitte per E-Mail an  

matthias.oltmanns@windsbacher.de

 

Die Stadt Windsbach mit gut 6.250 Einwohnern, Landkreis Ansbach, sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

 

Leitung der eingruppigen Kindertagesstätte 
Aurachstrolche in Veitsaurach (m/w/d) 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung in elektronischer Form  

bis spätestens 18.01.2026 an folgende  

E-Mail-Adresse: personal@windsbach.de  
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: Stadt Windsbach, Hauptstraße 15, 91575 Windsbach 

Haushaltshilfe in NDA gesucht, ca. 3 Std. wöchentlich, bevorzugt mit 
Hauswirtschaftsabschluss. Telefon: 09874-4181

Wir suchen zum 1. Oktober 2026 zwei 

❯ Nachwuchskräfte (m/w/d) 

für ein duales Studium in der

3. Qualifikationsebene

Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen, fachlicher 

Schwerpunkt nichttechnischer Verwaltungsdienst.

Ihre Bewerbung können Sie bis spätestens

04.01.2026 online über unser Stellenportal

einreichen. Weitere Informationen finden Sie

unter www.ansbach.de/karriere.
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND 
ANLAGENFÜHRER 

� MECHANIKER

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

PERSPEKTIVE: ZUKUNFT!

Wir suchen Dich!

Bau Deine Zukunft mit uns und 
werde Teil unseres Teams!

Wir suchen:

MEISTER/ POLIER (M/W/D)
BAUTECHNIKER (M/W/D)

Högner Bau GmbH
Baustraße 5
91564 Neuendettelsau

Tel: 09874 68860
Mail: info@hoegner.net
www.hoegner.net

Wir bieten:

30 Tage Urlaub I Tariflohn und Zulagen I individuelle Weiterbildungs-
möglichkeiten I Vollzeit I unbefristeter Arbeitsvertrag I interessan-

te Aufgaben in einem dynamischen Arbeitsumfeld mit kurzen  
Entscheidungswegen I familiäre und kollegiale Unternehmenskultur I 
corporate benefits, z.B. betriebliche Gesundheitsförderung mit Sport-
angeboten, Lauf-events uvm.

HÖGNER - Kompetenz am Bau seit 1893.
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Dr. med. dent. Bryan Havlicek

Hauptstraße 29

91575 Windsbach

Tel.: 09871-99 99

info@zahnarzt-windsbach.de

www.zahnarzt-windsbach.de

Das Praxisteam rund um 

Dr. Havlicek und  

Kollegen möchte sich 

bei Ihnen für das entge-

gengebrachte Vertrauen 

bedanken und wünscht 

Ihnen allen einen schö-

nen Jahresausklang, 

ein besinnliches Weih-

nachtsfest im Kreise Ihrer 

Familien und einen tollen 

Start ins neue Jahr!

Ihr Dr. Havlicek

Wir wünschen 

Ihnen frohe

Weihnachten

und einen

guten Rutsch

ins neue Jahr 

2026!

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)          
Mit bunten Laternen, leuchtenden Kinder-
augen und eingeübten Martinsliedern fei-
erte die Integrative Kindertagesstätte Bun-
te Oase am Martinstag ihr traditionelles 
Laternenfest. Zahlreiche Familien und das 
pädagogische Team kamen zusammen, 
um einen gemütlichen Abend zu verbrin-
gen. Bereits bei Einbruch der Dämmerung 
versammelten sich alle Teilnehmer vor 
dem Therese-Stählin-Heim, wo sie von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern bereits 
freudig erwartet wurden. 

Strahlende Lichter beim 
Laternenfest des Kindergartens

Nach der Begrüßung wurde das erste Lied angestimmt. Durch Isa-
bella von der Musikschule (Rezat Mönchswald) und ihrer Beglei-
tung Mike wurden die klassischen Laternen- und Martinslieder mit 
Gitarre stimmungsvoll begleitet. Ein besonderes Highlight war das 
gelungene „Sankt Martinsspiel“, welches von einem Kindergarten-
kind und einem Schulkind aufgeführt wurde. Bevor der Laternen-
zug Richtung Kindertagesstätte aufbrach, konnten sich die Kinder 
über eine kleine Überraschung freuen.
An der Kindertagesstätte wurde das Martinsbrot verteilt. Im fest-
lich geschmückten Innenhof freuten sich die Kinder und Erwach-
senen über heiße Getränke und ließen den Abend gemeinsam 
ausklingen.
Dank das Kindergartenteams und der Unterstützung einiger Eltern 
wurde es ein rundum gelungenes Fest. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den fleißigen Plätzchenbäckerinnen sowie Isabella und Mike. 

Text + Foto: Viktoria Enz / Carina Welte /Nadine Mayer
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, Fa. Stünzen-

dörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel sofort, Uhrbänder, Öff-

nungszeiten: Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlos-

sen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1 

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, sofort, 
Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-
888111

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuanlagen, Zäune, Mon-

tage und Reparaturarbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, Festnetz: 
09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom Reh oder Wildschwein 
aus eigener Jagd, Info unter Tel: 09872-8549

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, alle Fä-

cher, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Propan-Gas 5-8-11-33 kg, Schutzgas, Argon, Sauerstoff, Acetylen, Kohlendi-
oxid, Treibgas – HAGRA Windsbach Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren und Schmuck: 
Batteriewechsel, Uhrbänder, Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans Hertel 
Schmuckdesign in der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 
15-18Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 09874-
66998

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Zaun anlegen, sowie Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-
64047650, 0177-7575492 

Trockenbau, Demontage- und Montagearbeiten, Info unter: www.mw-ren-

taman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Private Pflegehilfe gesucht. Für 2 Senioren (PG 4) suchen wir eine 
erfahrene, einfühlsame Person (m/w/d) von ca. 15 - 20 Uhr. Aufgaben: 
liebevolle Begleitung, kleine Hilfen (Toilette, Bewegung, Zuspruch). 
Übernachtung bei Bedarf möglich. Bezahl. VB, nur Privat, keine Firma. 
Tel.: 09874 687255, Standort: 91564 Neuendettelsau
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Aus unterschiedlichen Gründen kann die Selbsthilfegruppe in der bisherigen Form nicht 
mehr weitergeführt werden, sie wird zum 31.12.2025 aufgelöst. Einen herzlichen Dank an 
alle, die mit Spenden, Zuwendungen und Vorträgen unsere Gruppe in den vergangenen 25 
Jahren unterstützt haben! Bisherige Mitglieder treffen sich weiterhin zur gewohnten Zeit 
zum Stammtisch im Diakoneo Wohnpark in Neuendettelsau.         (Gruppenleiterin Lydia Vollet)

Auflösung der 
Frauenselbsthilfe Krebs / Gruppe Neuendettelsau

Sonntag, 21. Dezember  

Viva Voce Weihnachtskonzert in St. Gumbertus 
Ansbach um 17:00 Uhr. 
Dienstag, 23. Dezember 

Einladung zum Glühweinfest ab 17:00 Uhr in 
Wollersdorf am Dorfhaus, FFW Wollersdorf -  
Watzendorf 
 

Konzert des Posaunenchors Großhaslach am 
Ansbacher Weihnachtsmarkt ab 18:00 Uhr.
Mittwoch, 24. Dezember 
Weihnachtsgottesdienste in der Grundschule 
Wassermungenau: Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel um 15:00 Uhr, Christvesper mit 
Kirchenmusik um 17:00 Uhr.

HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Mit  Fatima Mahmoud, Lea Hoffmann und Josefine 
Djondo stießen drei neue Spielerinnen zu unserer 
U17, die sich schnell eingefunden haben und unser 
Team von Beginn an verstärkten.
Nach einer kurzen Vorbereitung und der schnellen 
Integration unserer neuen Spielerinnen starteten wir 
direkt in die Saison. Schon früh war zu erkennen, 
dass sich diese Runde zu einer der besten U17-Spiel-
zeiten entwickeln könnte. Die Mädels arbeiteten 
zuverlässig, zeigten viel Einsatz und unterstützten 

U17 Mädels des 
1. FC Heilsbronn holten Meisterschaft

sich gegenseitig in jeder Situation. Besonders beeindruckend 
war für mich, wie schnell die Mädels wieder als Team zusam-
mengewachsen sind und Schwierigkeiten gemeinsam aufge-
fangen haben.
Am Ende der Saison standen wir verdient und ungeschlagen 
mit einem Torverhältnis von 30:2 auf Platz 1. Zum Schluss 
möchte ich mich auch bei den Eltern bedanken – für ihre 

unkomplizierte Unterstützung, ihre Verlässlichkeit und dafür, 
dass sie den Mädchen und dem Team stets den Rücken freihal-
ten. Unser Wintertraining findet in der Realschulhalle, immer 
samstags von 12 bis 14 Uhr, statt. Wir würden uns sehr über 
viele fußballbegeisterte Mädchen freuen, die Lust haben, Teil 
unseres Teams zu werden.

Text: Dennis Niedzolka (Trainer) / Otto M. Kupfer

Freitag, 26. Dezember 
Traditionelles Weihnachtskonzert mit weihnachtlicher 
Chor- und Instrumentalmusik aus verschiedenen Epo-

chen um 16:00 Uhr im Liebfrauenmünster Wolframs-
Eschenbach. Eintritt frei, Spenden erbeten. 
 

„TheFabFour - Best-of-Beatles & 60er/70er“ in den 
Ansbacher Kammerspielen um 20:00 Uhr. 
Montag, 5. Januar 2026 
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK, Ansbach 
von 13:30 bis 15.45 Uhr für Existenzgründer.  
Beratungstermin unter Tel. 0981/468-1051.
Dienstag, 6. Januar 2026 
JES! Neujahrs-Konzert Gospel und Oldies um 15:00 Uhr 
in der Marienkirche in Ansbach-Meinhardswinden
Samstag, 10. Januar 2026 
Hallenfussballtunier von 13:00 bis 21:00 Uhr in der 
Hohenzollernhalle, Heilsbronn, Eintritt: Männer 2€ · 
Frauen 1€ Kinder: freier Eintritt, Freier Eintritt im Foyer. 
www.heilsbronn-aktiv.de
Freitag, 16. Januar 2026 
Schnupperkurs Tisch-Tennis (Ping Pong Parkinson) 
der Parkinson Gruppe Ansbach um 20:00 Uhr in der 
Doppelturnhalle Windsbach.  
Anmeldung unter Tel. 09871-65838. 

Neuendettelsau – Unter dem Motto 
„Gemeinsam statt einsam“ lädt das Bündnis für 
Familie ab 14:30 Uhr zum Weihnachtscafé im Bür-
gertreff ein.
Bei Gebäck, Kaffee/Tee und kleinen Beiträgen gibt 
es ein gemütliches Beisammensein für alle, die am 
zweiten Feiertag Gemeinschaft suchen.

Freitag, 26. Dezember
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